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MATHE MAL ANDERS
Neue Forscherkisten machen Unterricht
in der Schillerschule interessant

VERSTECKTE WINKEL
Die BA-Foto-Serie wagt heute

einen Blick gen Himmel
� FREIZEIT, Seite F1� BENSHEIM, Seite 12

BENSHEIM. Zu einem Informations-
und Vortragsabend für alle Neumit-
glieder, Mitglieder, Freunde und
Förderer lädt der Nabu-Stadtver-
band Bensheim/Zwingenberg für
Donnerstag, 21. März ins Natur-
schutzzentrum Bergstraße, An der
Erlache, ein. Die Veranstaltung be-
ginnt um 19 Uhr.

Die Nabu-Gruppe stellt ihre Ar-
beit vor Ort, das aktuelle Jahrespro-
gramm sowie ihr Engagement bei
überregionalen Projekten vor. Auf-
gezeigt werden viele Möglichkeiten,
sich aktiv im Natur- und Artenschutz
in Bensheim und Zwingenberg ein-
zubringen. In offener Gesprächs-
form können Fragen rund um den
Vogelschutz gestellt werden.

Die Natur als Erlebnis- und Ent-
deckungsort liegt oft nicht weit von
der Haustüre entfernt. Heinz Diehl,
weit bekannter Tierfotograf, regt
dazu in dem neuen Lichtbildervor-
trag aus seiner Reihe „Faszination
Natur“ an.

In seltenen, geglückten Bildern
zeigt er die große und kleine Welt der
Schilfbewohner. Dabei gibt er Ein-
blicke in die weniger bekannten
Winkel der Bensheimer Erlache. red

Stadtverband

Nabu stellt
seine Arbeit vor

Ausbildung: Ramona Völlmer, erste Feuerwehrfrau in Bensheim-Mitte, will Elektronikerin werden

Die nächste Männerdomäne geknackt
BENSHEIM. „Unsere Zukunft hat
schon begonnen“. Bereits heute sind
Techniker nachgefragte Handwer-
ker. Trotzdem bleiben die Frauen
nach wie vor in diesen Arbeitsberei-
chen außen vor.

Ramona Völlmer wagte den
Schritt in einen typischen Männer-
beruf und strebt eine Ausbildung als
Elektronikerin an. Sie ist im ersten
Lehrjahr. In ihrer Klasse an der Hein-
rich-Metzendorf-Schule sticht sie
als einzige Frau hervor.

Was hat sie bewogen, sich der
Technik zu verschreiben? Ramona
Völlmer hat bereits eine Ausbildung
abgeschlossen. Sie ist Fleischfach-
verkäuferin. Nach ihrem Abschluss
suchte sie einen Arbeitsplatz. Um
die Zeit zu überbrücken, schaute sie
sich nach einem Praktikumsplatz
um. Gleichzeitig spielte sie mit dem
Gedanken, sich beruflich umzuori-

entieren. Ihre Vorstellungen liefen
auf eine Tätigkeit im Büro hinaus.
Bei der Firma Elektro Klein wollte sie
das Berufsfeld testen und fragte
nach einem Praktikum nach. „Wir
kennen uns aus der Zusammenar-
beit in der Feuerwehr“, erklärte Ro-
med Klein. Ramona Völlmer ist in
Bensheim-Mitte die erste Feuer-
wehrfrau gewesen und „knackte
eine Männerdomäne“.

Vom Praktikum in die Ausbildung
Dort engagiert sie sich bereits als
Zugführerin. Technische Zusam-
menhänge blieben ihr in dieser
Funktion nicht fremd. Romed Klein
schlug ihr vor diesem Hintergrund
vor, sich mit der „intelligenten Ge-
bäudetechnik“ zu befassen und das
Berufsfeld auszuprobieren.

Gesagt – getan. Ramona Völlmer
stieg damit in einer Sparte ein, die ihr

Spaß macht, die sie aber im Vorfeld
ihrer Berufswahl nie in Betracht ge-
zogen hatte. Sie ging vom Praktikum
nahtlos in eine Ausbildung über.

Nach dreieinhalbjähriger Lehr-
zeit wird sie den Gesellenbrief als
Elektronikerin mit der fachspezifi-
schen Ausrichtung der Energie- und
Gebäudetechnik in Händen halten.

Mit dem Sprung in die Technik
verließ sie selbstbewusst eine typi-
sche Mädchenschiene. Gleichzeitig
macht sie damit „ein bisschen ihr
Hobby zum Beruf“. Dass ihr ein gu-
ter Start in einen zukunftssicheren
Beruf gelungen ist, unterstrich ihre
Klassenlehrerin Carmen Gerauer.

Schulleiter Wolfgang Freuden-
berger betonte Ramona Völlmers
Vorreiterrolle. Das Handwerk be-
klagt den Mangel an Nachwuchs-
kräften. Freudenberger sieht für die
Betriebe bessere Chancen, wenn sie

sich durchringen, alte Zöpfe abzu-
schneiden, Traditionen zu über-
schreiten und verstärkt jungen Frau-
en Zugang zu den noch typischen
Männerberufen bieten.

Einziges Mädchen in der Klasse
Romed Klein zog seinen Hut vor sei-
ner Auszubildenden, die sich schon
mehrfach in maskulinen Ressorts
bewiesen habe: als erste Frau in der
Feuerwehr-Mitte und als einzige im
Zug der freiwilligen Helfer, in der Ab-
teilung seiner Firma und als einziges
„Mädel“ in der Klasse an der Met-
zendorf-Schule.

Ihre Aussichten, im Beruf Fuß zu
fassen, sehen Romed Klein zufolge
gut aus. Mit ihrer Spezialisierung in
der Energie- und Gebäudetechnik
öffne sie sich zukunftssichere Tore,
die ein berufliches Fortkommen er-
möglichen. moniKeine Angst vor Technik: Ramona Völlmer will Elektronikerin werden. BILD: FUNCK

Ehrungen und Wahlen
Die Jahreshauptversammlung der
TSV Rot-Weiß Auerbach findet am
Mittwoch, 20. März, 19.30 Uhr, im
GGEW-Sportzentrum (Vereins-
heim) statt. Unter anderem stehen
Ehrungen, Neuwahlen des Vereins-
präsidiums sowie eine Satzungsän-
derung auf der Tagesordnung.
Auch einen Ausblick auf das Sport-
jahr 2013 wird es geben. red

i TSV AUERBACH

und Buchautor von Sachbüchern,
Biografien und satirischen Kurzge-
schichten. Sein Bestseller „Kleines
Lexikon religiöser Irrtümer“ und sei-
ne TV-Reportagen „Menschen unter
uns“ machten ihn als kompetenten
und humorvollen Gesprächspartner
bekannt.

Der evangelische Theologe ist ein
vielgefragter Fachreferent für religi-
ös-kulturelle, sozialethische und
kirchliche Themen.

Er ist verheiratet, hat zwei er-
wachsene Töchter und lebt in der
Nähe von Stuttgart. red

i
Vorverkauf: Stadtmission Darm-
stadt, Bücherkiste Auerbach,
Musikbox Bensheim. Infos und
preisgünstige Familienkarten
unter Tel. 06201-45519 und
06251-77832

das mit vielen TV-Auftritten schnell
zum Bestseller wurde und inzwi-
schen den Jazz-Award bekam. In ih-
rer Bühnenshow spielen Falk & sons
die bekanntesten „Hits“ von J. S.
Bach, genauso wie die unvergessli-
chen Choräle von Paul Gerhardt in
einer mitreißenden Mischung aus
Pop, Rock, Klassik und Jazz.

Die Veranstaltung am Karfreitag
ist ein spannendes, interaktives Fa-
milienkonzert mit Songs und Groo-
ves aus drei Jahrhunderten, bei dem
auch die Stimmbänder und Lach-
muskeln der Zuhörer gerne „strapa-
ziert“ werden.

Ergänzt wird das Konzert durch
Textbeiträge von Andreas Malessa.
Er ist Hörfunk- und Fernsehjourna-
list bei den ARD-Anstalten SWR, HR
und Deutschland-Radio Kultur, Do-
kumentarfilmer, Zeitungskolumnist

Begegnungskreis: Am 29. März treten Dieter Falk und seine Söhne in Bensheim auf

Karfreitags-Konzert zum Mitmachen im Parktheater
BENSHEIM. Seit 1985 veranstaltet der
„Begegnungskreis e.V.“ am Karfrei-
tag im Parktheater Bensheim Kon-
zerte, die dem besonderen Feiertag
angemessen sind. Auch in diesem
Jahr gibt es wieder ein außerge-
wöhnliches Programm: „Celebrate
Bach. Was uns Choräle heute sa-
gen.“ Beginn ist am 29. März um 20
Uhr, Einlass ab 19 Uhr.

Für die Musik sorgen „Dieter Falk
& sons“. Diese Feier zu Ehren des
vermutlich wichtigsten Komponis-
ten aller Zeiten ist eine Familienan-
gelegenheit.

Zu hören sind Dieter Falk, einer
der erfolgreichsten deutschen Musi-
ker, Komponisten und Produzenten
sowie seine beiden Söhne Max und
Paul.

Im November 2011 erschien Ihr
Album „Falk & sons celebrate Bach“,

Dieter Falk sowie seine Söhne Max und

Paul. BILD: OH

HOCHSTÄDTEN. Am Samstag, 16.
März um 15 Uhr berichtet Klaus-
Dieter Mankus aus Mühltal im Pil-
gercafé in Hochstädten im Rahmen
eines Bildervortrages von seiner
Deutschlandumrundung.

Beachtliche 4300 Kilometer hat er
in 46 Tagen auf dem Fahrrad zurück-
gelegt.

Und dabei nicht nur Deutschland
umrundet, sondern sogar noch
Spenden für einen wohltätigen
Zweck gesammelt. Mankus berich-
tet, dass die Fahrt große Anforderun-
gen an die mentale und körperliche
Leistungsfähigkeit stellte.

Echte Herausforderungen waren
dabei Zeitdruck, heftiger Gegenwind
an der Nordsee, starke Anstiege im
Erzgebirge und schlimme Regen-
und Gewittertage. red

Pilgercafé

Mit dem Fahrrad
durch Deutschland

BENSHEIM. Vor dem Hintergrund
des Deutschen Turnfestes, das in
diesem Jahr in der zweiten Mai-Hälf-
te in der Metropolregion und zum
Teil auch in Bensheim stattfindet,
sowie dem Hessentag 2014 in Bens-
heim möchte die Tourist-Informati-
on ihr Kernteam von derzeit sieben
Gästeführern gerne aufstocken.

Interessierte Bürger werden auf
ihre neue Aufgabe mit einer zweitä-
gigen Schulung und einem anschlie-
ßenden Praxistest vorbereitet. Sie
sollten lediglich über echtes Interes-
se und freie Zeit, auch mal an Wo-
chenenden, verfügen.

Kontakt: Tourist-Information,
Hauptstraße 39 (Alte Faktorei), Tele-
fon 06251/58263-14, E-Mail: touris-
tinfo@bensheim.de. psp

Tourist-Info

Stadt sucht weitere
Gästeführer

Konklave als Kirchenexperte vor der
Kamera. Routine ist der Job in Rom
für ihn allerdings nicht. „Es ist sehr
spannend zu sehen, wie sich hier al-
les entwickelt.“ Schließlich gehe es
nicht nur um die Personalie, son-
dern um die Zukunft der Kirche. Die
größte Herausforderung für das
neue Oberhaupt werde die Weiter-
gabe des Glaubens an die nächsten

Generationen sein. Einen ausge-
machten Favoriten sieht der Bens-
heimer, im Gegensatz zu den italie-
nischen Medien, die einen ihrer
Landsleute auf dem Stuhl Petri se-
hen wollen, nicht.

Dafür hält die Zusammenkunft
hinter verschlossenen Türen zu viele
Unwägbarkeiten bereit. Die Chan-
cen für einen Kardinal aus Amerika

oder Afrika scheinen durchaus gege-
ben.

Allzu viel Kaffeesatzleserei will
Dietmar Heeg ohnehin nicht betrei-
ben. Ihm geht es um eine angemes-
sene und informative Berichterstat-
tung über die vermutlich größte
Wahl dieses Jahres.

Im Vatikan und in der italieni-
schen Hauptstadt kennt sich der
Geistliche aus. In Rom weilte er
„mindestens schon 40 Mal“. Mitge-
zählt hat Heeg nicht. An seinen ers-
ten Aufenthalt kann er sich genau er-
innern. 1981 besuchte er mit den
Messdienern seiner Heimatstadt
Heusenstamm das Zentrum der Ka-
tholischen Kirche.

1981 zum ersten Mal im Vatikan
Papst Johannes Paul II. war damals
drei Jahre im Amt und auf dem bes-
ten Weg zu dem Sympathieträger zu
werden, als der er in die Geschichte
eingehen sollte. „Wir haben ihn nach
einer Audienz getroffen und ein
Gruppenfoto gemacht. Eine beson-
dere Erfahrung“, erinnerte sich der
Kirchenbeauftragte. Papst Benedikt
XVI. war für ihn ebenfalls kein Unbe-
kannter. 2008 überreichte Dietmar
Heeg ihm zusammen mit Kollegen
eine Kinderfilm-DVD.

Die Welt hinter den Mauen des
Vatikans ist ihm nicht fremd. Der
Pfarrer und frühere Bensheimer Ka-
plan verfügt über genug Hinter-
grundwissen und Einblick, um seine
Fernsehzuschauer bestens mit In-
formationen zu versorgen.

Das dürfte auch notwendig sein,
denn nicht jeder versteht auf An-
hieb, warum ein Schornstein in den
nächsten Tagen eine Hauptrolle in
der Weltgeschichte spielt.

ern. „Wir bleiben die ganze Zeit über
im Stand-by-Modus. Man weiß nie,
wann Rauch aufsteigt und welche
Farbe er hat.“ Heeg logiert im kirch-
lichen Gästehaus und pendelt von
dort aus mehrmals täglich zum
Standort seines Senders.

Als Kardinal Joseph Ratzinger
2005 überraschend auserwählt wur-
de, begleitete er zum ersten Mal ein

Papstwahl: Seit gestern ist der Bensheimer Geistliche für die RTL-Gruppe auf Sendung

Pfarrer Heeg berichtet live aus Rom
Von unserem Redaktionsmitglied

Dirk Rosenberger

BENSHEIM. Die Welt blickt auf einen
Schornstein: Mit Beginn des Konkla-
ves beschäftigten sich seit gestern
nicht nur die Katholiken mit der Fra-
ge, wann weißer Rauch aufsteigt –
und wer der Nachfolger von Papst
Benedikt XVI. wird. Mittendrin und
live dabei ist der Bensheimer Pfarrer
Dietmar Heeg, der als Experte für die
RTL-Gruppe die Wahl verfolgt.

„Die Spannung steigt, es herrscht
eine freudig erwartende Stimmung“,
berichtete er gestern Mittag kurz vor
dem Einzug der Kardinäle in die Six-
tinische Kapelle bei einem Telefonat
mit dem Bergsträßer Anzeiger. Von
einer Terrasse mit Blick auf den Pe-
tersdom verfolgt er für n-tv die Ereig-
nisse im Vatikan.

Beauftragter der Kirche
Bereits die Sondermesse zur Wahl
des Pontifex gestern Morgen über-
trug der Sender, kommentiert von
Heeg. Seit Oktober 2000 ist er Beauf-
tragter der Katholischen Kirche
beim Privatsender RTL, drei Jahre
später übernahm er zusätzlich die
Betreuung der Pro7/Sat1-Media AG.

Dass es im ersten Wahlgang
gleich eine Mehrheit für einen Kan-
didaten gibt, hält der 48-Jährige für
unwahrscheinlich. Am heutigen
Mittwoch sind vier Abstimmungen
angesetzt – eine Garantie, dass einer
der Kardinäle eine ausreichende
Mehrheit an Stimmen auf sich verei-
nen kann, ist das aber nicht. „Der
Rauch könnte am Mittwoch schwarz
bleiben“, so Heeg.

Nach Einschätzung von Fachleu-
ten könnte es sogar bis Freitag dau-

Auf Sendung: Der Bensheimer Pfarrer Dietmar Heeg (r.) berichtet seit gestern als Kirchenexperte für die RTL-Gruppe live aus Rom

von der Papstwahl – links im Bild Moderator Carsten Lueb. BILD: OH


